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,Yprbemerkung, 

Nachstehende Meßzahlen stellen die Entwicklung der Umsatzwerte d.es 

betreffenden Geschäftszweiges dar. 

Die Ergebnisse der Umsatzbeobachtung beim einzelwirtschaftliohen 

Großhandel werden monatlich in der·Reihe 1 dieser Fachserie ver­

öffentlicht. 

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin. 

E3:-schienen im August 1962 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit ~uellenangabe gestattet. 

Einzelpreis DM -.50 
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Umsatzentwicklung ausgewehl t.e.!' gewerblj._~r u.nd landwirtschaftlicher 

Ei,n- und Verkau.fsvere__i::1igµ,r,~er-:. 

1958 = 100 

196'1 1962 Veränderung in% 

Geschäftszweig 
Juni Mai Juni 

Juni 62 r.Hj.62 
gegenüber 

Mai 62 Juui 61 1.H~.61 -- - ·-
Lebensmittel 149 168 167 0 + 12 + 16 

Tabakwaren 118 'l29 125 - 3 + 6 + 6 

Textilwaren 109 '137 122 - 'l 'I + 13 + 20 

Schuhe 
-

75 130 74 - 43 - 1 + 11 

Eisenwaren, Hausrat') 
Glas.und Keramik 123 150 ':29 - -:4 + 5 + 7 

Drogeriewaren 135 ·153 'i45 - 6 + 8 + 12 

Bäckereibe darf 125 140 131~ - 4 + 7 + 9 
Fleischereibedarf und 

Häuteverwertung 15:5 ·150 152 + " - 'I + 3 1 

Landwirtschaftliche Erzeug-
nisse und Bedarfsartil'..:el 
aller.Art 9l 152 ']'"",? ~- ·- 13 + 37 + 11 

--- - -----

Im Juni lassen die Umsätze der gewerblichen und l~n~wi~tnc~aftlichen Ein- und 

Verkaufsvereinigungen nach ih::·er starken .::~e1.ebt.u::.g .im April und 11fai wieö.er eine 

ruhigere Entwicklung erkenr.en„ So kom:.ten sämtlicb.c Geschäf7.szweige das Umsatz­

ni, veau des Vormonats nicht oder nar knapp i:.:rreiche::1„ Im \·erglefch zum Juni 1961 

wurden wohl von der Nch:.cze.:i.l der Ii'a.c·~.spa:::·tcn :1<..ib.ore üt:1.sätze erzielt, doci:t 

waren die Zuwachsraten v:telfach geringer als im April bzw,, ~fo.:i. 1962„ In der 

ersten Jahreshälfte 1962 ve.t'ZEd.G:mete.11 a],lc b~o~1e.C:!.te·:;en Bra:-.chen höhere Um­

satzwerte als in J.em Zei t:::·l1.mn ,7 anue.r "!)ie:; ."fu::d 19t/J :"3ci der Beurteilung dieser 

Entwicklung ist zu berücksichtige:c., ·.hi":i die J?:::·oiEJ0 :,mn: 6roi.~c::, '-~'eil :.i-iöher lagen 

als vor einem Jahr, so daß d:ie S·1.:eigeru.ngen - zu kon.stai:tt.n; .~:~eisen gerechnet -

etwas geringer waren als cV .. e '.3.u.s de:;.1. Ti;ns1J::;zw(:::r· tr::n e;;:-r·ec:.1nete:1 Wr~~hstumr:::rateno 

und Verkaufsvereinigangen, cl:ic a.as Vorjalr.:·se.1:i::;0l,::lis mz: 3'? % 'Jl1e:rtreffcn konnten. 

Hierbei ist jedoch besonders ~u. beacl::. tor. 1 1::.r.tl.i äe:.:· ss.iso~1.ü'bli0hr~ RUckgan.g vom 

Mai zum Juni 1962 uic:'.ht so ausgep:r.·:i.gt wa::• w:i.o :L:i. <:.er gl.e:l.c1c.c:,. ?reit der zu:rUck­

liegenden Jahre. Von den Text:.i.ll;!i:!."J:a1.i.fsv~:rl,ll!1,.::.e::::. vti.,rclo wn 13 % '.:.nd den Einkaufs-
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genossenschaften des Lebensmitteleinzelhandels um 12 % mehr verkauft als vor 

Jahresfrist. In weiterem Abstand folgen die Einkaufsgenossenschaften der 

Drogisten(+ 8 %), des Bäckerhandwerks C+ 7 %), des Tabakwaren-Facheinzel­

handels (+ 6 %) und des Einzelhandels mit Eisenwaren, Hausrat, Glas und 

Keramik(+ 5 %). Von den Einkaufsvereinigungen des Schuhwaren-Einzelhandels 

und den E~nkaufsgenossenschaften des Fleischerhandwerks konnte das Niveau 

des Juni 1961 nicht ganz erreicht werden (je - 1 %). 
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